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Sitzung der mathematiseh·naturwissonseba.ftliehen Classe vom 17. November. 

Das h. k. k. Staatsministerium übermittelt , mit Zuschrift 
vom 15. September I. J., die fünfte Lieferung der "Karte des 
Donaustrames innerhalb der Gränzen des Österreichischen Kaiser­
staates", enthaltend die Stromstrecke von Dömsöd unterhalb Pest 
bis zur Draumündung. 

yor wenigen Stunden erst hatte das wirkl. Mitgl. Herr 
-W. Hfa i d i n g e r  ein Schreiben von Herrn Dr. Ferd. S t o l i c z k a  
erhalt�n; und zwar aus Simia im Himalaya vom 3. October, nach­
dem der unternehmende Reisende seinen geologischen Ausflug 
in das Spiti-Thai und über die Hochgebirge bis in das Thai des 
lndus nach Hanle erfolgreich zurückgelegt. Der Plan, einen 
Theil der chinesischen Provinz Tshu - Tshu zu durchwandern, 
musste aufgegeben werden, weil die Einwohner zwar die Europäer, 
Hrn. Dr. S to l i c z k a  und seinen Collegen Hrn. F. M a l l e t  von der 
geologischen Landesaufnahme von Indien frei durchlassen wollten, 
nicht aber die dieselben begleitenden Träger und Diener. Sie 
hatten, wie Herr H. früher in der Sitzung der k. k. geologischen 
Reichsanstalt am 16. August mittheilte, mit 36 Coolies und 10 
Dienern ihre Reise am 10. Juni angetreten. Die Himalayakette, 
zwischen dem Sutluj und lndus, wurde in einer Höhe von 19.000 
Fuss durch den Parang-la-Pass überschritten. 

Den geologischen Theil der Expedition nennt Dr. S t o-
1 i c z k a vollkommen gelungen. Im Spitithal, aus dem bisher nur 
zwei Formationen bekannt waren, gelang es ihm, neun bestimmt 
verschiedene Formationen festzustellen. Bevor man den Bhaleh­
Pass erreicht , ist man im Silurischen. Auf den silurischen 
Schichten liegt die Steinkohlenformation mit charakteristischen 
Fossilien. Hierauf mächtig entwickelt Kalkstein der Trias , mit 
Halobia Lommeli , globosen Ammonit�n, Orthoceras , Auloceras 
und vielen Brachiopoden. Dann ein bituminoser Kalk mit dick­
schaligen Bivalven, etwas ähnlich Megalodon triqneter - ein 



ganzes Exemplar einen Fuss breit - gewonnen , wohl der rhä­
tischen Stufe beizuzählen. Sodann Kalkstein mit Belemniten, 
wenigen Ammoniten, aber vielen Brachiopoden. W ah rscheinlich 
Lias. Am Parang - Pass sehr ähnlich den alpinen Hierlatz­
Schichten. Sodann thonig-schiefrige Schichten mit Concretionen, 
mit der bekannten Cephalopoden-Spiti Fauna. Es sind dies die 
black shales. Dann folgen gelbliche kalkige Sandsteine mit Avi­
cula echinata und Opis. Wohl dem obern Jura von Natheim 
zu vergleichen. Hierauf ein lichter Kalk mit Nodosaria, Deuta­
lina, Cristellaria und Rudisten-Bruchstücken, wohl derKreide an­

gehörig, aus welcher Formation bisher keine Spur im Himalaya 
bekannt war, wohl aber in Persien. U eher den Jetztern ein 
Kalkmergel ohne Spur von Petrefacten, doch wohl von demselben 
Alter. 

Die Aufnahme war sehr beschwerlich durch Hunger, Durst 
und Kälte. Dagegen sah S t o l i  c z k a durch drei Monate nicht 
einen einzigen Baum! Selbst kleinere Gewächse verdecken den 
An blick der Durchschnitte nicht! U eberhaupt sehr wenig V ege­
tation. Nach Möglichkeit sammelte Sto l i cz k a  fleil!lsig , Draba 
für S tur , Primeln ftir S c  h o t t wurden nicht vergessen , auch 
thierisches Leben so viel wie möglich beachtet. Im ganzen Spiti­
Thal nur drei Helices, eine Pupa und eine Lymnaea, "eitJ.e voll­
zählige Himalaya-Fauna ftir Franz v. Ha u e r!" Auch an dreissig 
Mineralien und mancherlei verschiedenartige Gegenstände, Schrif­
ten, W a:ffen , Gemälde , wenn man sie so nennen darf , wurden 
gesammelt. 

S t o  l i  c z k a hatte unsere Sitzungsberichte der k. k. geolo­
gischen Reichsanstalt vom Mai, Juni und Juli in Simla bei seiner 
Rückkehr vorgefunden und drückt besonders seine Freude über 
die Genesung unseres hochverehrten Directors H ö r n e  s aus. 

Herr Dr. Julius Wie s n e r ,  Docent am k. k. polytechni­
schen Institute, legt eine "Untersuchung über das Auftreten der 
Pectinkörper in den Geweben der Ru.nkelrübe" vor. 

Ueber das Auftreten der Pectinkörper in der Zelle sind nur 
wenige und sich widersprechende Beobachtungen bekannt ge­
worden. Nach Fre m y  kommen diese Körper innerhalb der 
primären Zellmembran vor , nach Ka b s c h  und Aug. Vog l ist 
die Intercellularsnbstanz der Sitz der Pectinkörper; und zwar 
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